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Abb. 1 Die Herstellung von Glas hat in 

der Region um Ilmenau eine jahrhun-

dertelange Tradition. Hier wurde 1830 

das erste Thermometer und 1884 

die erste Glühlampe in Deutschland 

hergestellt. 1885 wurde die erste 

Thermosflasche und 1896 die erste 

Röntgenröhre gefertigt.

Abb.3 

minimale Kornrohdichte: 250 kg/m³

minimales Schüttgewicht: 135 kg/m³ 

Abb. 4/5 Liaver konnte die Leis-

tungsfähigkeit von Blähglas stetig 

verbessern. Maßstab ist das Verhält-

nis von Kornrohdichte und Kornfes-

tigkeit. Die Festigkeit wird wesentlich 

durch die innere Struktur bestimmt.

Abb. 2 Seit 1996 wird nach patentiertem 

Verfahren Blähglasgranulat her-

gestellt. Aus Recyclingglas entsteht 

Granulat von 100 μm bis 32 mm 

Korngröße.

1

2

3

4

liaver wettbewerbsprodukt 

5



Abb. 6 Leichtputze und Ultraleichtputze 

auf Basis von Liaver-Blähglasgranulat 

garantieren ein schadenfreies Ver-

putzen von hochwärmedämmenden 

Wandbaustoffen. Dieses wird erreicht 

durch einen niedrigen E-Modul und 

somit günstiges Temperatur-Dehnver-

halten der Putze. Liaver ist UV-bestän-

dig, nicht auslaugbar und recycelbar.

Abb. 7 Sanierputze mit Liaver zum 

Verputzen von feuchtem und salz-

belastetem Mauerwerk sind hoch 

leistungsfähig und verfügen über eine 

konstante Produktqualität.

Abb. 8 Gebundene Schüttungen – die 

leichteste (200 kg/m³) mit Liaver. 

Abb. 9 Für höchste Ansprüche bietet 

Liaver Spezialprodukte. Für das Ver-

pressen von Öl- und Gasbohrungen 

verfügt Liaver Super-K über höchste 

Druckfestigkeit und niedrigste Was-

seraufnahme auch bei hohen hy-

drostatischen Drücken.
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Liaver ist das bevorzugte Leicht-
granulat zur Herstellung von 
Plattenwerkstoffen: Die Kombination 
aus niedriger Kornrohdichte, 
hoher Kornfestigkeit und dichter 
Kornoberfläche ermöglicht leichte 
Platten mit hoher Festigkeit 
bei niedrigstem Bindemittelverbrauch.

Liaver ermöglicht Platten für Brand-

schutz, Trockenbau in Feuchträumen, 

Schiffbau und Raumakustik.

Abb. 12 Reapor-Akustikplatten

Abb. 13 Huber-Leichtbauplatten

Abb. 14 FixFoam®-Platte

Abb. 15 Aestuver-Brandschutzplatten
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Einbau von FixFoam ® 
-Fertigbad



Auch in Zeiten der Energieeinspar-

verordnung sind massive, rein 

mineralische, diffusionsoffene, nicht 

brennbare Außenwände auch ohne 

Zusatzdämmung noch möglich. 

Und das sogar in moderner Architek-

tur. Und auch in Sichtbetonqualität.

Abb. 17 Leichtbeton LAC 2, Rohdichte-

klasse 0,5 mit Liapor und Liaver
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Firmengebäude Gebrüder Meier AG 
in Birrhard, Schweiz

Isolationsbeton 
Wohnhaus Gartmann 
in Chur, Schweiz



Wir haben Raumakustik und Lärm-

schutz als Herausforderung der 

Zukunft erkannt. Deshalb haben wir 

zusammen mit dem Institut für Bau-

physik der Fraunhofer Gesellschaft 

Reapor entwickelt: hoch absorbierend, 

nicht brennbar und faserfrei.

Abb. 20 Maschinenraum mit Wand- und 

Deckenbekleidung aus Reapor: 

Pegelreduzierung und Reduzierung 

der Nachhallzeit (blaue Kurve)

Abb. 21 Reapor: Hallraumprüfung

Abb. 22 Reapor: Struktur

Abb. 23-27 Reapor ermöglicht Lärm-

schutz in Industrieanlagen, Bahn-

höfen, U-Bahnen, Flughäfen, …
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Abb. 28 Reapor ermöglicht nichtbrennbare 

Akustikdecken mit höchsten optischen 

und akustischen Anforderungen. 

Abb. 30 In Faserbeton-Abstandhalter inte-

grierte Reapor-Streifenabsorber 

auf Schalung für betonkernaktivierte 

Ortbetondecke.

Abb. 31 Als Streifenabsorber ermöglicht 

Reapor die Kombination von thermisch 

aktivierten Betondecken und Raumakus-

tik. Integriert in Ortbetondecken oder 

Fertigteile.

Abb. 32 Faserbeton-Abstandhalter 

mit integriertem Streifenabsorber
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Roche Administrationsgebäude, 
Rotkreuz,Schweiz
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Smoke and Toxicity Auf Basis von Reapor haben wir 

neuartige hochleistungsfähige Brand-

schutzbauteile entwickelt. Comfire: 

Leicht und wasserbeständig, gering-

ste Rauchentwicklung bei minimaler 

Toxizität.

Abb. 33 T 45 Zerstörer: Comfire-Brand-

schutzplatten genügen höchsten 

Anforderung auch im Schiffbau bis hin 

zu wasserdichten Brandschutztüren.

Abb. 35 A60 Brandschutztür nach 

Brandversuch
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Liaver GmbH & Co. KG

Gewerbepark »Am Wald« 17

D-98693 Ilmenau

www.liaver.com

T +49(0)3677 8629-0

info@liaver.com

34

Wenn sie detaillierte Informationen 

über die von unseren Kunden auf Ba-

sis von Liaver hergestellten Produkte 

wünschen, wenden Sie sich bitte an 

info@liaver.com


